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Ausgangslage
Die JLG will im Kreis 4 ein neues Gemeindezentrum 
mit Synagoge, Schulräumen und Bankettmöglichkeiten 
einrichten. Zu diesem Zweck sollen Erdgeschoss- 
räumlichkeiten in einer Gewerbeliegenschaft 
angemietet werden.

Konzept: Flexibilität und Variabilität.
Diese Anforderung steht im Zentrum unseres Projekts. 
Um dieses Anliegen befriedigen zu können, arbeiten 
wir nicht mit konventionellen Räumen (mit klaren 
Umgrenzungen), sondern mit (sechs) "Raumzonen", 
die weitgehend von flexiblen Wandelementen 
abgegrenzt werden:
A.   Schleuse / Entrée / Foyer
B.   Schulzimmerzone 1 
C.   Synagogenzone
D.   Schulzimmerzone 2 
E.   Bankettraumzone
F.   Küche
Die Zonen A und C bis E können - je nach 
Nutzungswunsch - (fast) beliebig zusammengestellt 
werden.

Kunst
Die Kunst verdeutlicht die besondere Bedeutung dieses 
Raumes, hebt ihn von der reinen Funktionalität ab und 
gibt ihm eine spezielle Wertschätzung.
Die Schrift - als zentrales Element erkennbar - hat zwar 
mit der Tradition zu tun, wird aber "modern" interpretiert. 
Es werden keine fixen Inhalte vermittelt, sondern 
Empfindungen angerührt. 
Das Bild ist eher statisch, ruhig und strahlt eine 
beruhigende Kraft aus.
Die Bilder  stimmen ein und regen an. Die Offenheit des 
Inhalts ist Kristallisationspunkt für eigene Gedanken. 
Fixe Werte werden nicht wörtlich genommen, sondern 
neu interpretiert und dem heutigen Leben angepasst.
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